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die hler n<{ieée Än@vendu_figen» } riqétig sınd, hängt L gewerkéchaftliche Dfi;ckereiä
Mer davon ab, ob die iıhnen zugrunde mutlıch zZum erstenmal eın Buch mit kirch-
lıegende Wertung der tatsächlichen Ver- lichem Imprimatur hergestellt hat (über das

1Nr ungewohnte Wort iıst die Setzereı dennhältnisse zutrıfft; dafür ber bürgt die En-
zyklıka nıcht. Die vielfachen Berufungen uch gestolpert!) hätte dem Buch eıne WUr-  a
Unberufener auf ‚„‚Mater et Magıstra® las- dıgere Ausstattung geben sollen; seinem Ge-

halt nach hätte das ohl verdient.solche Vorsicht angebracht erscheinen.
Nell-BreuningNell-Breuning

Hünermann , Joset: Der könıgliche Zwischenbilanz der Mitbestimmung.
Hrsg. Hans-Böckler-Gesellschaf{t. Miıt Be1-1 I1l. (152 5 Essen 19062, Lud-

gerus- Verlag. traägen VOoO  — Potthoff, Blume, Dıur-
vernell,. 371 S Tübingen 1962,Das ansprechende Büchlein vermittelt auf-

leuten un Unternehmern ın trefflicher Mohr (Paul Siebeck). 24,—
Weise die rechte Auffassung ihres Berufs
ın der Welt Vo heute Geschickt wel1l der Am 1951 ist das Miıtbestimmungsgesetz

Kohle-KEisen 1n Krafit reten; il.  ber die da-Verf dıe Forderungen kaufmännischer (un-
ternehmerischer) Ethik nıcht LU einleuch- mıiıt gemachten Erfahrungen zieht vorliegen-

des Werk Bılanz, die jedoch vorsichtiger-tend, sondern wirklich eingängl1g ZU- welse alg ‚„„Zwischenbilanz“” aufgemachtlegen. Die wichtigsten heute hbrennenden wird, weıl vielleicht doch eines noch län-
Fragen werden mut1g und umsıchtig - Zeitraums bedarf, über Krifolggepackt. Namentlich junge Kaufleute un: der Mißerfolg abschließend urteiılenUnternehmer werden das Büchleıin mıiıt können. Potthof} g1ibt einen kurzen Über-
Nutzen un überdies mit Freude lesen. blick über die Geschichte der Mıtbestim-

Nell-Breuning INUNS (1—54), während H. Duvernell iıne
mehr grundsätzliche W ürdigung mıt Aus-
blick auf ıne erwartende der wun-  33

Reding, Marcel: ber Arbeitskamp{f schende Weiterentwicklung versucht (305
und Arbeiıitsfriıeden. (113 5.) Oöln- hıs 331) Dazwıschen steht als weıtaus
Graz-Wiıen (1961), Styrıa. D ı— fangreichstes Hauptstück dıie VO  - (). Blume

mıt V1eE. Sorgfalt und vorbildlicher bjek-Um ihre Verfassungsbeschwerde, mıt der
sıe das iıhr unrecht gebende Urteil iyıtät durchgeführte ‚„‚Bestandsaufnahme“‘
des Bundesarbeitsgerichts ın Sachen des 593—27(8); S16 bezieht S1C. wesentlich auft

die Urgane der Miıtbestimmung (Aufsıichts-schleswig-holsteinıschen Streiks angeht, rat, Vorstand, Betriebsrat) und die in diıe-wissenschaftlıch abzustützen, hat die Me-
tall sıch, W1€E heute üblıch, VO  —_ mehreren SC I1 Urganen tätıgen Menschen, deren Ver-

haltensweılse un deren Urteile an  ber die Kr-Professoren utachten erstatten Jassen, dar-
untier eines un das ist sich schon - gebnisse. Aus den wledergegebenen Verneh-
gewöhnlıch, 1n diıesem all ber besonders mungsprotokollen gewinnt eın
bemerkenswert VO.  - einem katholischen Bıld, wWwIe die VO  — Arbeitnehmerseıte ın dıe

verschıedenen Miıtbestimmungsorgane ent-Theologen. Diıeses Gutachten, mit kırchliıcher
Druckerlaubnıs versehen, lıegt hier VOT. sandten Männer TE e1igene Tätigkeıt, ber

uch die Stärken und Schwächen andererast dıe Hälfte des Bändchens füllen
un nıcht zuletzt das Verfahren un dıeumsichtig begründete Ausführungen Zzu  en

Klärung der das angefochtene Urteil Lira- Maßstäbe, nach denen seitens der Gewerk-
schaften die Auswahl der Entsendendengenden Begriffe Kampf, Druck sSOWw1e Kampf{f

un: Friıeden. Zu dieser Argumentatıon iıhres erfolgt, beurteilen. Von wen1ıgen Ausnah-
Gutachters, die S16 allerdings in ein1ıgen Te1l- 1901  — abgesehen SIN die Urteıle, mögen S16

im einzelnen uch weit auseinandergehen,len etwas fremdartıg anmuten dürfte, kann
dıe Gewerkschaft sıch L1UFLX beglückwünschen. geradezu überraschend sachlich un Ilu-
Die zweıte Hälfte des Bändchens besteht sionsfrel. Dıe wirklıch aufschlußreiche Un-

tersuchung kann vV1e€. dazu beitragen, das
2a08 ‚„Beilagen‘“‘ Kritische Beleuchtung nıcht immer autf wirklicher Kenntnis derder Urteilsbegründung des BAG; diese Be1l-
lage ıst SOZUSaßECN das uıtachten In Nnu  9 Dinge beruhende Urteıil der Allgemeinheilt

über dıe Mitbestimmung versachlichen.der Urteilsbegründung werden Mißbrauch Nützlıch S1IN: uch dıe Zugaben: eın „„Zah-des Analogiegedankens, Erschleichung des
Kampfbegriffs und miıt nıcht Sanz sub- lenanhang‘‘ miıt ausführlichen

Angaben über dıe ‚„„mi1tbestimmten”” nter-stanzıeller Begründung ıdeologische Be-
nehmen un die Besetzung der Mitbestim-rıffsbildung /ADG  - ast gelegt (05—(95);

ıne Art Anthologie Kampf und Frıe- MUNSSOTSaH sowle eıne alg ‚„Synopsis der
Mitbestimmung‘ © bezeichnete Darstellungden 78—1006); Übersetzung der haupt-

sächlichen fremdsprachlichen Zitate, me1list derselben „„1Im Spiegel der Wiırtschafts- un:
colcher AUS Augustinus, Thomas VO.  - Aquın, Sozialgeschichte‘*‘ n
päpstlichen Enzyklıken u. dgl. m. Die V, Nell-Breuning
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